
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 23.10.2023 
Fachbereich: Bauliche Infrastruktur 
Aktenzeichen: 043-611-1/2023/33 

Vorlage: 043/2023/0091 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Bauwesen und Stadtsanierung 
Nierstein 

07.11.2023 3.5 Öff.    

Stadtrat Nierstein 11.12.2023 15.7 Öff. Zur Kenntnis 

 
    

 
Nierstein; Bauantrag; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Oberdorfstraße; Flur 1, Flurstück 56  
Sanierung und Dacherneuerung eines Einfamilienhauses 
 
Beschlussvorschlag: 
 
A) 
Der Ausschuss für Bauen und Stadtentwicklung erteilt das Einvernehmen zum vorliegenden Bauantrag 
gemäß § 36 BauGB.  
 
B) 
Der Ausschuss für Bauen und Stadtentwicklung versagt das Einvernehmen zum vorliegenden Abwei-
chungsantrag von Festsetzungen der Gestaltungssatzung hinsichtlich der Errichtung von straßenseiti-
gen Dachflächenfenstern nach § 69 LBauO.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Hildebrandt)  (Livingston)     
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist die Sanierung und Dacherneuerung eines Einfamilienhauses. 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und zugleich im 
unbeplanten Innenbereich der Stadt. Demnach müssen sich Bauvorhaben gemäß § 34 BauGB in die 
Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, Grundstücksausnutzung) der bauli-
chen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. Des Weiteren unterliegt das Grundstück 
dem räumlichen Geltungsbereich der Gestaltungssatzung. 
 
 
• Abweichungsantrag 
 
Abweichungsanträge zu Festsetzungen der Gestaltungssatzung unterliegen der Einzelfallentscheidung 
und bedürfen einer gesonderten Auseinandersetzung zwischen den gestalterischen Festsetzungen, 
der äußerlichen Gestalt des beantragten Bauvorhabens sowie der Beurteilung hinsichtlich der Einhal-
tung der innerörtlichen Gestaltungsziele. 
Der vorliegende Abweichungsantrag sieht den Einbau von straßenseitigen Dachflächenfenstern vor. 
Gemäß § 6.1 der Gestaltungssatzung sind auf den dem Straßenraum zugewandten Seiten keine liegen-
den Dachflächenfenster zulässig. Der Antragsteller nimmt Bezug auf die örtliche hohe Bauweise der 
Gebäude und argumentiert, wonach die drei straßenseitigen Dachflächenfenster vom öffentlichem 
Straßenraum aus nicht einsehbar wären.   
 
Für die Bewertung und Beurteilung des Vorhabens im Zusammenhang mit den bauordnungsrechtli-
chen Vorschriften der Gestaltungssatzung der Stadt Nierstein, wird eine Stellungnahme des beauftrag-
ten Stadtsanierungsbüros Deubert nachgereicht, spätestens jedoch als Tischvorlage zum Sitzungster-
min vorgetragen. 
 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB 
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, wenn sie 
nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn das zuständige Gre-
mium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen 
oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr 
das Einvernehmen im Sinne des § 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 16.12.2023. 
 
 
 
 
 
  
 
 


